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Der neu gewªhlte Gemeinderat von Kastl  
 
 
 
 
 
 
 

Johann  
Starflinger 
GR-Mitglied  

01.01. ï 30.04.1978 
und 01.05.1984 ï 

30.04.2008 

 
 
 
 
 
 
 
 

Dieter Holl 
GR-Mitglied 
01.05.1996 ï 
30.04.2008 

 
 
 
 
 
 
 
 

Josef Fliegl 
GR-Mitglied 
01.05.1996 ï 
30.04.2008 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Josef Maier 
GR-Mitglied 
01.05.2002 ï 
30.04.2008 

Von links: Bernhard Eberhartinger, Engelbert Schneider, 1. B¿rgermeister Gottfried Mitterer, Barbara Mitterer,  
Helmut Hªring, Andreas Spirkl jun., Sabine Westphal, Franz Graf, Simon Brazdrum, Maria Heininger, Daniela Haderer, 
Kathrin Eckart, Erwin M¿ller.  
Es fehlen: Hecker Maria, Heckner Ingrid 

Am Dienstag, 6. Mai 2008, traf sich der neu gewªhlte Gemeinderat zu seiner konstituierenden Sitzung.  
Neben der Vereidigung des neuen 1. B¿rgermeisters Gottfried Mitterer und der neuen Gemeinderatsmitglie-
der wurden auch der bisherige 1. B¿rgermeister Sebastian Haider sowie die ausscheidenden Gemeinderats-
mitglieder Josef Fliegl, Dieter Holl, Josef Maier und Johann Staflinger verabschiedet. 
Die Gemeinde Kastl bedankt sich bei den ausscheidenden Gemeinderatsmitgliedern f¿r die geleistete ehren-
amtliche Arbeit und w¿nscht ihnen f¿r die Zukunft alles Gute. 
Zum Abschied von B¿rgermeister Haider lesen Sie bitte auch die folgenden Seiten. 



Meilensteine in der Entwicklung der Gemeinde Kastl 
Herr Haider war vom 01.05.1978 bis 30.04.1990 ehrenamtliches Gemein-
deratsmitglied und vom 01.05.1990 bis 30.04.2008 ehrenamtlicher Erster 
Bürgermeister der Gemeinde Kastl. 
In dieser Zeit wurden folgende Projekte mit großer Bedeutung für die  
Gemeinde Kastl verwirklicht oder fertig gestellt. 

1978 Bildung der Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen ï Kastl 

1982 - 84 Bau der Abwasserbeseitigungsanlage 
  daran anschließend Ausweisung neuer Baugebiete 
1983 - 84 Bau der Umgehungsstraße St 2107 
1989 ï 90 Neubau des Kindergartens 
1992 ï 93 Neubau des Feuerwehrhauses 
1993 ï 94 Übernahme des Friedhofs mit Erweiterung 
1994 ï 95 Erweiterung des Schulgebäudes 
1995 Radweg-Unterführung nach Altötting 
  Verbreiterung des sog. Feuchtersgraben 
  Erwerb und Verkauf Baugrundstücke im Baugebiet Bayernstraße 
1996 Außenanlagengestaltung an der Schule 
1997 - 98 Kirchenvorplatzgestaltung mit Dorfbrunnen 
1998 Radweg nach Altötting 
  Gestaltung des Rathausvorplatzes 
1999 Baubeginn Entlastungsstraße mit Kreisverkehr 
2000 Treppenaufgänge Spirkl und Steinberger 
2001 Generalsanierung der Grundschule 
2002 Ausbau Alte Bahnhofstraße 
ab 2004 Wasserlieferung an den Markt Tüßling 
ab 2005 Beseitigung Unwetterschäden und Vorsorgemaßnahmen 
  Änderung und Erweiterung des Flächennutzungsplanes 
  Ausweisung Gewerbegebiet Maierhof 
2007 Erwerb Grundstück für Turnhalle 
  Ausweisung Gewerbegebiet Moosen 
  Erwerb und Verkauf Baugrundstücke im Baugebiet Hansbauer 
2008 Baubeginn Wärmeversorgung 

Sebastian Haider 

18 Jahre Erster B¿rgermeister  
und 12 Jahre Gemeinderat 

Die Gemeinde Kastl sagt Danke! 
 

Am 30. April 2008 ging in Kastl eine  ra zu Ende. 30 Jahre lang 
bestimmte Sebastian Haider die Geschicke der Gemeinde Kastl mit, 
die letzten 18 Jahre davon verantwortlich als Erster B¿rgermeister. 
Zum 1. Mai ist er nun in seinen wohlverdienten Ruhestand 
gegangen. 
 
Mit seiner menschlichen, immer um Ausgleich bem¿hten Art hat 
unser Haider Wast die Gemeinde Kastl geprªgt. Ohne ihn wªre 
Kastl nicht das Kastl, das wir kennen und schªtzen. Die Liste seiner 
Verdienste ist lang. Daher wollen wir ihm auch einen w¿rdigen 
Abschied bereiten. Am Freitag, 25.07.2008, werden wir Sebastian 
Haider in einem Festakt im Festzelt auf der Pfarrwiese geb¿hrend 
feiern. 
 
Es waren sicherlich nicht immer leichte Aufgaben und Jahre, aber 
bei all seinem Handeln ist immer der Mensch im Mittelpunkt 
gestanden. Gemeinsam mit dem Gemeinderat hat er immer 
versucht das Bestmºgliche f¿r die Gemeinde und ihre B¿rgerinnen 
und B¿rger zu erreichen. Dabei sind ihm gerade auch die Vereine 
und Verbªnde sehr am Herzen gelegen. Die Zusammenarbeit und 
das Miteinander waren ihm immer wichtig. 
 
Statt groÇer Worte wollen wir das, was in seiner Amtszeit alles 
erreicht und angepackt wurde, exemplarisch mit ein paar Fotos 
untermalen. Diese sagen oft mehr als viele Worte und sind 
sicherlich auch ein gutes Zeitzeugnis. Die grºÇten Projekte bzw. die 
Meilensteine in den vergangenen 30 Jahren haben wir zudem in der 
nebenstehenden Tabelle zusammengefasst. 

1990 Vereidigung zum 1. B¿rgermeister 

Bei der Ernennung von Franz Baumann zum 
Altb¿rgermeister 

... in seinem neuen B¿ro 

1995  Der Gemeinderat in einem neuen Klassenzimmer beim Probesitzen 

Einweihung Bolzplatz 
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Lieber Wast, 
für all das Geleistete sagen wir Dir 
im Namen der Gemeinde, des Ge-
meinderates und aller Bürgerinnen 
und Bürger ein herzliches Vergelt`s 
Gott. Mit Stolz kannst Du auf das 
Geschaffene zurückblicken.  
Und für die Zukunft wünschen wir 
Dir und Deiner Familie, die in den 
vergangenen Jahren sicherlich oft-
mals zurückstehen musste, wenn 
Dich ăDeineò Gemeinde gebraucht 
hat, alles erdenklich Gute, Glück, 
Zufriedenheit und vor allem natür-
lich Gesundheit. Genieße die Zeit! 
 

 Vergelt`s Gott, Wast! 

Firstbaumdiebe f¿r das neue Feuerwehrhaus 

1997 Spatenstich Kirchenvorplatz 

2003 als ĂTaferlbuañ 
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Wir Buchenweg`ler ha-
ben selbst angepackt 
und Ăunseren Kreiselñ 
neu angelegt, nachdem 
die Bewªltigung von Un-
kraut kaum mehr mºglich 
war und die vorhandenen 
Bodendecker weder im 
Sommer noch im Winter 
einen schºnen Anblick 
boten. Mit Steinen, La-
vendel und Ziergrªsern, 
die jetzt langsam austrei-
ben ist in ein paar Tagen 
ein pflegeleichter Blick-
fang entstanden. Als An-
wohner sollte doch jeder 
f¿r ein ordentliches Stra-
Çenbild verantwortlich 
sein, ob Wendehammer 
oder kleine Pflanzinsel 
zwischen Parkbuchten, 
jeder kann was tun und 
gemeinsam macht`s 
auch Spass!ƴ 
Bericht: Manuela Starnecker     

Foto: Lisa Hªring  

Anwohner des Buchenwegs gestalten in Eigeninitiative Wendehammer neu  

Nachdem das zweite Mal ein Tumor bei dem  
6-jªhrigen Sebastian Aigner, dem Sohn unserer 
Freunde Evi und Franz Aigner, aufgetreten ist, 
¿berlegten wir uns, wie wir der vom Schicksal 
gebeutelten Familie helfen kºnnen. 
Da hatten die beiden Freundinnen der Familie 
Kathrin Eckart und Veronika M¿ller und die  
Oma Maria Pachwald die z¿ndende Idee mit 
der Gartengestaltung. Am 25. April startete die 
Aktion daheim bei der Familie Aigner in Ra-
deck. Damit das Ganze eine ¦berraschung 
werden konnte, wurden von uns die Aigners  
Ăwegorganisiertñ und zur Entspannung auf ein 
Wochenende nach Raithenhaslach geschickt. 
So ist ein lang ersehnter Wunsch, den sich die 
Aigners in diesem Fr¿hjahr selber verwirklichen 
wollten, Wirklichkeit geworden. Es entstand an 
diesem Wochenende mit dem Einsatz von gut 
30 tatkrªftigen Helfern und mehr als 20 Spen-
dern, die die Aktion mit der Bereitstellung von 
Maschinen und Materialien aller Art unterst¿tz-
ten, ein Ort der Ruhe und der Entspannung  f¿r 

die Eltern und 
des Spiels f¿r die 
beiden Kinder 
Sebastian und 
Katharina. Die 
privaten Bilder 
dokumentieren 
ein groÇartiges 
Arbeitswochen-
ende, das auch 
finanziell von der 
Einrichtung BALU 
mit Frau Ursel 
Krieger unter-
st¿tzt wurde.ƴ 

FREUNDE helfen FREUNDEN  -  Die besondere Gartenaktion vom 25. bis 27. April 2008 

ƶ  Freitag Mittagé da wartete noch jede Menge 
Arbeit auf uns.  

ƶ  Hoffentlich schaffen viele fleiÇige Hªnde ein 
baldiges Ende  

Der erste Test f¿r die neue Relaxliege durch 

Sebastian Ʒ    

Bericht: Erwin M¿ller  Fotos: Bªcker/Dorfhuber 
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Unser neuer B¿rgermeister und die 14 Gemeinderªte 

     

Gottfried Mitterer 
1. B¿rgermeister (FW) 
Freudlsberg 1 
Tel. 08671-6966 

Daniela Haderer 
2. B¿rgermeisterin (FW) 

Lindenstr. 14a 
Tel. 08671-84619 

Engelbert Schneider 
3. B¿rgermeister (CSU) 

Prªhub 1 
Tel. 08671-12899 

Erwin M¿ller  
(CSU) 

Zwirglmaier 1 
Tel. 08671-5625 

Franz Graf 
(FW) 

StraÇdorfen 4 
Tel. 08671-12948 

     

     

Sabine Westphal 
(FW) 

L.-Ganghofer-Str. 49 
Tel. 08671-13539 

Bernhard  
Eberhartinger (CSU) 
L.-Ganghofer-Str. 21 
Tel. 08671-85552 

Maria Hecker 
(CSU) 

Zwislsberg 1 
Tel. 08671-4836 

Helmut Hªring 
(FW) 

Birkenstr. 24 
Tel. 08671-13805 

Ingrid Heckner 
(CSU) 
Bergstr. 9 

Tel. 08671-12236 

     

     

Kathrin Eckart 
(CSU) 

Lindenstr. 21 
Tel. 08671-12605 

Andreas Spirkl jun. 
(CSU) 

Altºttinger Str. 12 
Tel. 08671-6728 

Barbara Mitterer 
(FW) 

L.-Ganghofer-Str. 25 
Tel. 08671-883144 

Simon Brazdrum 
(FW) 

Birkenstr. 2a 
Tel. 08671-12297 

Maria Heininger 
(FW) 

Alte Bahnhofstr. 3 
Tel. 08671-13226 

Bauausschuss 
Simon Brazdrum 
Daniela Haderer 
Maria Hecker 
Erwin M¿ller 

Engelbert Schneider 
Sabine Westphal 

Rechnungspr¿f.-ausschuss 
Bernhard Eberhartinger 

Helmut Hªring 
Maria Heininger 
Erwin M¿ller 

Andreas Spirkl jun. 
Finanzausschuss 

Bernhard Eberhartinger 
Franz Graf 
Helmut Hªring 

Engelbert Schneider 

Sozialausschuss 
Kathrin Eckart 
Daniela Haderer 
Andreas Spirkl jun. 
Sabine Westphal 

Gemeinschaftsmitglieder 

Gottfried Mitterer (1. Bgm.) 
Bernhard Eberhartinger 

Erwin M¿ller 
Helmut Hªring 

Fraktionssprecher FW 
Franz Graf 

Fraktionssprecher CSU 
Erwin M¿ller 

Kreisrªtin 
Ingrid Heckner 

Referate 

Jugend: 
Barbara Mitterer u. 
Andreas Spirkl jun. 

Familie: 
Sabine Westphal u. 
Kathrin Eckart 

Senioren: 
Daniela Haderer 

Kultur: 
Erwin M¿ller 

Naturschutz: 
Bernhard Eberhartinger 
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Montag 8:30 ï 12:00 Uhr     und 14:30 ï 17:30 Uhr 

Dienstag 8:30 ï 12:00 Uhr     und 14:30 ï 17:30 Uhr 
Mittwoch 8:30 ï 12:00 Uhr   

Donnerstag 8:30 ï 12:00 Uhr     und 14:30 ï 17:30 Uhr 
Freitag 8:30 ï 12:00 Uhr     und 14:30 ï 17:30 Uhr 

Samstag 8:30 ï 11:30 Uhr   

Ihre Postgeschªfte kºnnen sie zu folgenden ¥ffnungszeiten in der Postagentur im 
Rathaus Kastl, Altºttinger StraÇe 35, erledigen: 

19.12.1961, der Gemeinderat von Forstkastl beschlieÇt den Bau 
einer zentralen Wasserversorgung. Ober- und Unterkastl schlieÇen 
sich umgehend dem Beschluss an. So in der Kastler Chronik von 
1995. 1965 werden 2 Brunnen gebohrt. Brunnen 1 mit 72 m und 
Brunnen 2 mit 75 m Tiefe. 
1967 wurden die ersten Bereiche im Dorf ¿ber die beiden Brunnen 
versorgt. 1972 wird die Wasserversorgung im groÇen Stil auf das 
Gebiet ausgedehnt. 1975 stand das Wassernetz mit bis zu 80 km 
Rohrleitungslªnge. Zum Wasserversorgungsnetz und den Brunnen 
gehºren nat¿rlich noch weitere Gebªude und technische Einrich-
tungen. Hier im Wesentlichen das Wasserhaus sowie der Hochbe-
hªlter. 

Das Wasserversorgungsnetz hat mittlerweile nach ¿ber 30 jªhri-
gem Dienst vereinzelt Erneuerungsbedarf.  
Vermehrte Wasserrohrbr¿che und dies in der letzten Zeit konzen-
triert zwischen dem Ortsnetz und den Brunnen sind zu verzeich-

nen. 

Um auch weiterhin eine hohe Versorgungs-
sicherheit gewªhrleisten zu kºnnen, hat sich der 
Gemeinderat entschlossen eine zweite Versor-
gungstrasse zu erstellen und hierf¿r in den 
Haushalt 2008 150 Tú eingestellt. 

Verschiedene Trassenf¿hrungen werden zurzeit 
bewertet, um die beste Lºsung im Hinblick auf 
die Machbarkeit und Versorgungssicherheit er-
stellen zu kºnnen.ƴ    Bericht: Bernhard Eberhartinger 

Wasser, ein Grundbaustein des Lebens ! 

Postagentur der Gemeinde Kastl 

Seit 5 Jahren ist die Gemeinde Kastl nun Vertragspartner der Deutschen Post AG. Im 
Rahmen eines Betriebsf¿hrungsvertrages haben wir die Postgeschªfte an einen exter-
nen Betreiber vergeben. Mit der Familie Poppler haben wir hier nun ausgewiesene 
Fachleute gefunden, die bereits in einem anderen Ort eine Poststelle betrieben haben. 
Nach dem die ¥ffnungszeiten in der Anfangsphase noch eingeschrªnkt waren, ist die 
Postagentur nun seit Mai dieses Jahres wieder ganztags geºffnet. 
Der Gemeinderat hat sich stark daf¿r eingesetzt und Zeit und Geld investiert, dass 
weiterhin Postdienstleistungen vor Ort angeboten werden, da wir der Meinung sind, 
dass dies zur Grundversorgung in einer Gemeinde wie Kastl gehºrt. 
Unsere dringende Bitte daher: Nehmen Sie das Angebot wahr. Erledigen Sie Ihre 
Postgeschªfte hier in Kastl. Schenken Sie der Familie Poppler und damit auch der 
Gemeinde Kastl Ihr Vertrauen! 
Denn nur wenn wir Kastler auch hier in Kastl einkaufen, kºnnen wir die Geschªfte und 
die Grundversorgung hier vor Ort halten. Dies gilt nicht nur f¿r die Postagentur, son-
dern auch f¿r alle anderen Geschªfte, Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe. 
Sie stªrken dadurch die Kastler Geschªftswelt, sichern Arbeitsplªtze im Ort und tragen 
so zu einem lebens- und arbeitswerten Dorf bei. Vielen Dank! 

Im Geschªft der Familie Poppler im Rathaus Kastl kºnnen Sie auch Schreibwaren, 
Geschenkartikel und Backwaren kaufen. Hierf¿r gelten andere ¥ffnungszeiten.  
Bitte beachten sie hierzu auch die Anzeige der Familie Poppler.ƴ 

F¿r alle Interessierten B¿rger f¿hrt die CSU Kastl mit dem Wasserwart Franz Datz eine 
Informationsfahrt zum Thema Kastler Wasser durch. 

Treffpunkt: Freitag den 27.06.2008 um 19:00 Uhr am Rathaus Kastl. 
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